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die Herrschaft Schellenberg und die Grafschaft Vaduz mit der re­
gierenden Linie des Hauses zu verbinden, 3 9 übergab Fürs t Wenzel 
am 5. Sept. 1718 v e r t r a g s g e m ä s s 4 0 die Gebiete Anton Florian. 4 1 Ein 
Jahr später erhob Kaiser K a r l VI. die Herrschaft Schellenberg und 
die Grafschaft Vaduz zu einem unmittelbaren « R e i c h s f ü r s t a n t h u m b » 4 2 

unter dem Namen Liechtenstein. 4 3 Die F ü r s t e n von Liechtenstein 
waren nun am Ziele ihres Strebens und konnten an den Reichstagen 
teilnehmen. 4 4 Sie durften jetzt sogar Notare ernennen, Uneheliche 
legitimieren, Minder jähr ige grossjährig sprechen und « D o c t o r e s » , 
«L icen t ia t en» , «Bacca laureös» ernennen; die Obrigkeit besas* auch 
das Recht, M ü n z e n zu schlagen und J a h r m ä r k t e zu errichten und 
andere Rechte mehr: 4 5 in der Hand des F ü r s t e n befanden sich alle 
Hoheitsrechte, die Landesobrigkeit mit «al l ig l ichen e f f e c t i b u s » . 4 6 

Das Reich war 1521 in 10 Kreise eingeteilt worden, welche im 
wesentlichen bis 1803 bestehen blieben. 4 7 Liechtenstein g e h ö r t e als 
nunmehriges R e i c h s f ü r s t e n t u m , wie bis anbin, dem s c h w ä b i s c h e n 
Kreis an, als dessen Mitglied sich der regierende Fürst an den Kreis­
versammlungen, die den Charakter eines kleinen Reichstages auf­
wiesen, vertreten lassen konnte. 4 8 Auf Grund dieses Standes stellte 
das F ü r s t e n t u m ein Kontingent von f ü n f Soldaten, das sich in Kriegs­
zeiten auf acht Mann e r h ö h t e ; 4 9 auch mussten die B e i t r ä g e zum 
Reichskammergericht erlegt werden, ebenso die verteilten Reichs-
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